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Polder, wegtlich von Amsterdam,, der größten Handelsstadt von Holland. Das Land ist eben wie ein
Tisch und liegt etwas tiefer als der Meeresspiegel. Man sieht viele Kanäle und Entwässerungsgräben,
die sich rechtwinklig schneiden. Man könnte sagen, das ganze Land setze sich aus lauter rechtwinkligen
Inseln zusammen. Oft weiden große Herden darauf, ohne jede Aufsicht. Damit sie nicht fortlaufen,
sind ringsum die Stege über die Kanäle hochgezogen. Vom Vordergrund aus führen zwei Hauptkanäle
i-n die Ferne. Sie dienen als Schiffswege. Bei dem Kanal rechts ist einer der Stege hochgezogent,
damit die Schiffe durchfahren können. Die Kanäle münden in Flüsse, die ebenfalls eingedeicht sind.
Auf den Deichen gibt es Fußwege und Fahrstraßen. Weil es in der holländischen Tiefebene keine Steine
gibt, pflastert man die Straßen mit Ziegelsteinen. Die Windmühle rechts treibt eine Sägerei.
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